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1 DER UNFREIWILLICE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

2B»rt«rcn. 3n î>er ^îeujaln'snacht jum $erd)te1ista(f
haben befoffene Äerls nichts ©eferjeitms geroufet, alî
bte bîci 9îuhebânhcben oberhalb bem Äiingentobd w>ÏÏ«
fränbig ju bemolieren. Solchen ruchlofen Jgürftchen täte
eim portion ungebrannter ^[fo>e am heften.

Ganz recht! Diese Bürstchen gehören ordentlich abgebürstet!

ging allerbingë taftifdj m. Ë. tüctji rtcfjüg tior. Unb [o mar
jene SDîotion ©irjel im Äantonstat toofjl alè ertjeblicf) ertlärt
roorben, trat aber in ber golge ben SScg allen ftteijd)c3 an;
fie perfdtttmnb in einer gdjubtabe unb rourbe narfj bieten Rohren
beprbint

Jetzt wissen wir, warum das Fleisch immer noch rationiert
bleiben muß!

Der <Ein3ug 5er Abonnenten, öie butd)
bie Betttäger bebient werben, erfolgt auf
(Enbe îïïàn ober anfangs 2tpril. Bit bitten

Was geschieht wohl mit den Abonnenten, nachdem
sie eingezogen worden sind?

Die behördlichen Zuwanderungen sind absolut (nicht in Prozenten) zu
bestimmen. Die festgelegten Mietzinse sind Höchstmietzinse. Sie dürfen
unterschritten, keinesfalls aber überschritten werden.

Im Rahmen der Höchstmteszinsg sind Änderungen jederzeit zulassig.

Die Meinung der Hausbesitzer!!!

unît bie traumhafte Schönheit ber Äanttlene ^um
nollenbeten flanalicben Erlebnis roerben *u laffen.
Qn ben foaioliftticb beröortretenben Släfern janb

H?artnerfd)flft, bieer eine uSartner e befonberâ in ben Ihrt*

Parteipolitik im Orchester?!

wenn man das Fräulein tangodurchdrungen
anschaut, erhält man auch so eine Blume nicht
wahr Marcel? Auf der Treppe zur Halle, in der
Raymond Frédérick hüftenverreckende Rumbas
und Kongas intonierte, wurden unter ordentlicher

Die rede emol wiescht!

gern, Stöbt. Pnbdjtnfdjulc
fortbUbunftöfibtetluno.

Damit ordentliche Waden daraus werden!!

Tür («MOc

Fr. 3.50
wird Ihr

Angora Pullover
durch mein Spezlal-
Verf»hren wieder wie
wie.
^^glephon 23 f
Wie wie denn nun also?!

f,400v) Aelt. halbhart
Doppelschlafzimmer

ohne Inh.,
gr. Ausziehtisch
gr. Küchentisch

schw. Anzug, w. neu
schw. H. -Mantel
Lederjacke

a'Les.f.rlr«s^i|^
Auch die Kochkiste?!

Äreujttnfiett. (21g.) $ie ©elbfamm*
lung ber tburgàuifcben ©renjlanbbtlfe bat
50 000 fronten eingebracht. Sin ben Bptu
upaert nehmen 7814 Äinber in Äronftanj,

tn SRabdlf^EL llll in Ii**«.«---
Die Mahlzeiten scheinen nicht sehr appetitlich

%raupie6jHifl)t.

4ln ber ftreiätnter Ausstellung in SBoblen

beteiligt fid) auch ber Serbanb jtargauijcher
m erben
îe ner=

^raunieh.uchtQenonenfchaften " ©s ro

ausgestellt: 20 Tiere ber ^raunotehrane
Bierwagenpferde?!

Gröggeres Unternehmen

© a ft r o n o m i f d) e s i v ,a a I e i n s. ct. Der
ruüütfjc Strjrifttteltct 3. 8». Srninm iit nitfjt nur befannt
burd) [eine rei^enben, trcfffid)crcn fabeln, fonbern aud)
burd) [einen gesegneten Slppctit. SIls er .cor tunem bei
Jreunbcn jum Snen eingelaben mar, fticR Die »ausfrau,
ba mau fid) su îijdj fetjte, plötjlid) einen Sdfredensruf
aus: Ums fjimmelsroitlcn mit finb ja 13 bei Ii [et)!"
,,Of), marficn Sie fid) nitfjts baraus", beruhigte fie Srn*
loio, ber befiirdjtcte, bas ßffen fönnte burd) bie improni*
fier te (Shilabung eines Slusbiljsgaftes" uerjögett mer»
ben: 9fef)men Sie ruf)ig an, mir mäten »ierjebn id)
Derpflidjte mid), für "mei effen'"

J. A. Krylow ist 1844 gestorben. Wie rasch die Zeit
vergeht!

Herrenhoeenfatarlk tneht noch

2-3 Herren
zum Besuche der Landkundsehaft nit
Gritfi)P"rn Große Verdienstraöfüch-
Reil, da verkaut direkt ab Fabrik. Es
können sich auch Anfänger melden.
Einfuhrungskure uad standire TJnter-

(P6T7

Griffhosen sind wahrscheinlich Hosen,
die man mit einem Griff an oder
ausziehen kann/

Vor dem Bier 1 Steinhfiger
Nach dem Bier 1 Steinhäger

Feinster doppelter

Erste Actienbrennerei Basel

S41!le) Aelterer, sau-
sauj^. Mann, pünktl
Zahler, sucht sofort
od. später möbl. Zim-

sucht

saumäßig sauber!

11340 JtQeinftehtnbt

iud>t Stell* in tt. ftou»natt.
mo fit 36re Wöistl mit-

«m A
Die Frau hätt schnäll

Usschtüür zäme!

jungen Angestellten (e)
mit Sprachkenntnissen, aus der Stoffhranche
(Wolle und Seide). Aussichtsreiche Zukunftsstcl-

Ein sidiger Lappi?!?

Hotel fach
Ich suche nach Zürich tüchtigen,
strebsamen jungen Mann, der etwas aus sich
machen will (evtl. Damul. tilr Führung
der (iästerechnungen, Kasse und Eécep-

Gäll Du kennsch mi nit?!

*«227p) Entlaufen od.
etvtftrhrt wakse- roter
Keller. «He Kella» u.
Ettrtch neehselaen.
Bericht bitte an Köch-

Vom Panther
entführt?!

GEROBA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

'OASIED »
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